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Vorbemerkung 

Die Richtlinie 2014/68/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 zur Harmonisie-
rung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bereitstellung von Druckgeräten auf dem Markt 
(ABl. L 189 vom 27.06.2014, S. 164) ist am 17. Juli 2014 in Kraft getreten. Diese Richtlinie ist in den Mit-
gliedstaaten in nationales Recht umzusetzen und gilt ab dem 19. Juli 2016. Abweichend hiervon ist der Arti-
kel 13 der Richtlinie 2014/68/EU bereits ab dem 1. Juni 2015 anzuwenden. 

Das vorliegende Heft umfasst eine Gegenüberstellung der Artikel und Anhänge I bis IV der neuen Richtlinie 
mit der Richtlinie 97/23/EG und soll einen schnellen Überblick über die Unterschiede beider Richtlinien er-
möglichen. Das Heft enthält keine Kommentierung oder Empfehlungen. Diesbezügliche Arbeiten werden 
vom FDBR-Lenkungsgremium Anlagensicherheitsrecht durchgeführt und zu gegebener Zeit z.B im Rahmen 
des „FDBR-Leitfadens Anlagensicherheitsrecht“ veröffentlicht. 

Bedeutung von Textmarkierungen 

 Rote Schrift zeigt Wörter/Sätze an, die in Bezug auf Inhalt, Form oder Position in die Richtlinie
2014/68/EU neu aufgenommen wurden;

 Blaue Schrift zeigt Wörter/Sätze der Richtlinie 97/23/EG an, die in Bezug auf Inhalt, Form oder Posi-
tion in der Richtlinie 2014/68/EU nicht mehr enthalten sind;

 Gelbe Hervorhebung zeigt Ersetzung von Wörtern/Sätzen an, die in beiden Richtlinien an vergleich-
barer Stelle stehen und eine ähnliche oder abweichende Bedeutung haben können;

 „[…]“ markiert Sätze/Wörter, die an dieser Stelle der Richtlinie 97/23/EG ausgelassen und an einer
Stelle, die inhaltlich mit der Richtlinie 2014/68/EU korrespondiert, wieder eingefügt wurden;

 „[kursive Schrift]“ zitiert Texte anderer Rechtsvorschriften auf die in der Richtlinie 2014/68/EU verwie-
sen wird; die Texte selbst sind nicht Bestandteil der Richtlinie.

Nicht markiert wurden rein redaktionelle Abweichungen sowie Abweichungen in der Abschnittsnummerie-
rung. Die Ersetzung „benannte Stelle“ (siehe 97/23/EG) durch „notifizierte Stelle“ (siehe 2014/68/EU) wurde 
ebenfalls nicht hervorgehoben, da es sich hier um eine geänderte Übersetzung handelt. In den englischen 
Sprachversionen beider Richtlinien wird der Begriff „notified body“ verwendet. 

Eine Haftung, auch für die sachliche Richtigkeit der Darstellungen in diesem Heft, ist ausgeschlossen. 
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KAPITEL 1 
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

Artikel 1  
Geltungsbereich 

Artikel 1 Artikel 1 

(1) Diese Richtlinie gilt für die Auslegung, Fertigung
und Konformitätsbewertung von Druckgeräten und Bau-
gruppen mit einem maximal zulässigen Druck (PS) von
über 0,5 bar.

(1) Diese Richtlinie gilt für die Auslegung, Fertigung
und Konformitätsbewertung von Druckgeräten und Bau-
gruppen mit einem maximal zulässigen Druck (PS) von
über 0,5 bar.

(2) Diese Richtlinie gilt nicht für: (3) Nicht in den Anwendungsbereich dieser Richtlinie
fallen

a) Fernleitungen aus einem Rohr oder einem Rohrsystem
für die Durchleitung von Fluiden oder Stoffen zu oder
von einer (Off-shore- oder
Onshore-) Anlage ab einschließlich der letzten Absperr-
vorrichtung im Bereich der Anlage, einschließlich aller
Nebenausrüstungen, die speziell für diese Leitungen aus-
gelegt sind; dieser Ausschluss erstreckt sich nicht auf
Standarddruckgeräte, wie z. B. Druckgeräte, die sich in
Druckregelstationen und in Kompressorstationen finden
können;

3.1. Fernleitungen aus einem Rohr oder einem Rohrsys-
tem für die Durchleitung von Fluiden oder Stoffen zu 
oder von einer (Offshore-oder  
Onshore-)Anlage ab einschließlich der letzten Absperr-
vorrichtung im Bereich der Anlage, einschließlich aller 
Nebenausrüstungen, die speziell für diese Leitungen aus-
gelegt sind. Dieser Ausschluß erstreckt sich nicht auf 
Standarddruckgeräte, wie z. B. Druckgeräte, die sich in 
Druckregelstationen und in Kompressorstationen finden 
können; 

b) Netze für die Versorgung, die Verteilung und den Ab-
fluss von Wasser und ihre Geräte sowie Triebwasser-
wege in Wasserkraftanlagen wie Druckrohre, -stollen
und -schächte sowie die betreffenden Ausrüstungsteile;

3.2. Netze für die Versorgung, die Verteilung und den 
Abfluß von Wasser und ihre Geräte sowie Triebwasser-
wege in Wasserkraftanlagen wie Druckrohre, -stollen 
und -schächte sowie die betreffenden Ausrüstungsteile; 

c) einfache Druckbehälter gemäß der Richtlinie
2014/29/EU des Europäischen Parlaments und des Rates;

3.3. Geräte gemäß der Richtlinie 87/404/EWG über ein-
fache Druckbehälter; 

d) Aerosolpackungen gemäß der Richtlinie 75/324/EWG
des Rates;

3.4. Geräte gemäß der Richtlinie 75/324/EWG des Rates 
vom 20. Mai 1975 zur Angleichung der Rechtsvorschrif-
ten der Mitgliedstaaten über Aerosolpackungen (1); 

e) Geräte, die zum Betrieb von Fahrzeugen vorgesehen
sind, welche durch die folgenden Rechtsakte definiert
sind:

3.5. Geräte, die zum Betrieb von Fahrzeugen vorgesehen 
sind, welche durch die folgenden Richtlinien und ihre 
Anhänge definiert sind: 

i. Richtlinie 2007/46/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates;

− Richtlinie 70/156/EWG des Rates vom 6. Februar
1970 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für Kraft-
fahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger;

ii. Verordnung (EU) Nr. 167/2013 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates;

− Richtlinie 74/150/EWG des Rates vom 4. März
1974 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
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Mitgliedstaaten über die Betriebserlaubnis für land- 
oder forstwirtschaftliche Zugmaschinen auf Rädern; 

iii. Verordnung (EU) Nr. 168/2013 des Euro-
päischen Parlaments und des Rates;

− Richtlinie 92/61/EWG des Rates vom 30. Juni 1992
über die Betriebserlaubnis für zweirädrige oder drei-
rädrige Kraftfahrzeuge ;

f) Geräte, die nach Artikel 13 dieser Richtlinie höchstens
unter die Kategorie I fallen würden und die von einer der
folgenden Richtlinien erfasst werden:

i. Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates;

ii. Richtlinie 2014/33/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates;

iii. Richtlinie 2014/35/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates;

iv. Richtlinie 93/42/EWG des Rates

v. Richtlinie 2009/142/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates;

vi. Richtlinie 2014/34/EU des Europäischen Parla-
ments und des Rates;

3.6. Geräte, die nach Artikel 9 dieser Richtlinie höchs-
tens unter die Kategorie I fallen würden und die von ei-
ner der folgenden Richtlinien erfaßt werden: 

- Richtlinie 89/392/EWG des Rates vom 14. Juni
1989 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten über Maschinen;

- Richtlinie 95/16/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 29. Juni 1995 zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über
Aufzüge;

- Richtlinie 73/23/EWG des Rates vom 19. Februar
1973 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten betreffend elektrische Betriebsmit-
tel zur Verwendung innerhalb bestimmter Span-
nungsgrenzen;

- Richtlinie 93/42/EWG des Rates vom 14. Juni 1993
über Medizinprodukte;

- Richtlinie 94/396/EWG des Rates vom 29. Juni
1990 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten für Gasverbrauchseinrichtungen;

- Richtlinie 94/9/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 23. März 1994 zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Ge-
räte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen
Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen;

g) Geräte gemäß Artikel 346 Absatz 1 Buchstabe b
AEUV;

3.7. Geräte gemäß Artikel 223 Absatz 1 Buchstabe b) 
des Vertrags; 

h) Geräte, die speziell zur Verwendung in kerntechni-
schen Anlagen entwickelt wurden und deren Ausfall zu
einer Freisetzung von Radioaktivität führen kann;

3.8. Geräte, die speziell zur Verwendung in kerntechni-
schen Anlagen entwickelt wurden und deren Ausfall zu 
einer Freisetzung von Radioaktivität führen kann; 

i) Bohrlochkontrollgeräte, die für die industrielle Explo-
ration und Gewinnung von Erdöl, Erdgas oder Erdwärme
sowie für Untertagespeicher verwendet werden und dazu
bestimmt sind, den Bohrlochdruck zu halten und/oder zu
regeln; hierzu zählen der Bohrlochkopf (Eruptionskreuz),
die Blowout-Preventer (BOP), die Leitungen und Vertei-
lersysteme sowie die jeweils davor befindlichen Geräte;

3.9 Bohrlochkontrollgeräte, die für die industrielle Ex-
ploration und Gewinnung von Erdöl, Erdgas oder Erd-
wärme sowie für Untertagespeicher verwendet werden 
und dazu bestimmt sind, den Bohrlochdruck zu halten 
und/oder zu regeln. Hierzu zählen der Bohrlochkopf 
(Eruptionskreuz), die Blowout-Preventer (BOP), die Lei-
tungen und Verteilersysteme sowie die jeweils davor be-
findlichen Geräte; 
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j) Geräte mit Gehäusen und Teilen von Maschinen, bei
denen die Abmessungen, die Wahl der Werkstoffe und
die Bauvorschriften in erster Linie auf Anforderungen an
ausreichende Festigkeit, Formsteifigkeit und Stabilität
gegenüber statischen und dynamischen Betriebsbean-
spruchungen oder auf anderen funktionsbezogenen Kri-
terien beruhen und bei denen der Druck keinen wesentli-
chen Faktor für die Konstruktion darstellt; zu diesen Ge-
räten können zählen:

i. Motoren, einschließlich Turbinen und Motoren
mit innerer Verbrennung;

ii. Dampfmaschinen, Gas- oder Dampfturbinen,
Turbogeneratoren, Verdichter, Pumpen und
Stelleinrichtungen;

3.10 Geräte mit Gehäusen und Teilen von Maschinen, 
bei denen die Abmessungen, die Wahl der Werkstoffe 
und die Bauvorschriften in erster Linie auf Anforderun-
gen an ausreichende Festigkeit, Formsteifigkeit und Sta-
bilität gegenüber statischen und dynamischen Betriebs-
beanspruchungen oder auf anderen funktionsbezogenen 
Kriterien beruhen und bei denen der Druck keinen we-
sentlichen Faktor für die Konstruktion darstellt. Zu die-
sen Geräten können zählen: 

- Motoren einschließlich Turbinen und Motoren mit
innerer Verbrennung;

- Dampfmaschinen, Gas- oder Dampfturbinen, Turbo-
generatoren, Verdichter, Pumpen und Stelleinrich-
tungen;

k) Hochöfen mit Ofenkühlung, Rekuperativ-Winderhit-
zern, Staubabscheidern und Gichtgasreinigungsanlagen,
Direktreduktionsschachtöfen mit Ofenkühlung,
Gasumsetzern und Pfannen zum Schmelzen, Umschmel-
zen, Entgasen und Vergießen von Stahl, Eisen und
Nichteisenmetallen;

3.11. Hochöfen mit Ofenkühlung, Rekuperativ-Winder-
hitzern, Staubabscheidern und Gichtgasreinigungsanla-
gen, Direktreduktionsschachtöfen mit Ofenkühlung, 
Gasumsetzern und Pfannen zum Schmelzen, Umschmel-
zen, Entgasen und Vergießen von Stahl und Nichteisen-
metallen; 

l) Gehäuse für elektrische Hochspannungsbetriebsmittel
wie Schaltgeräte, Steuer- und Regelgeräte, Transforma-
toren und umlaufende Maschinen;

3.12. Gehäuse für elektrische Hochspannungsbetriebs-
mittel wie Schaltgeräte, Steuer- und Regelgeräte, Trans-
formatoren und umlaufende Maschinen; 

m) unter Druck stehende Gehäuse für die Ummantelung
von Komponenten von Übertragungssystemen wie z. B.
Elektro-und Telefonkabel;

3.13. unter Druck stehende Gehäuse für die Ummante-
lung von Komponenten von Übertragungssystemen wie 
z. B. Elektro- und Telefonkabel;

n) Schiffe, Raketen, Luftfahrzeuge oder bewegliche
Offshore-Anlagen sowie Geräte, die speziell für den Ein-
bau in diese oder zu deren Antrieb bestimmt sind;

3.14. Schiffe, Raketen, Luftfahrzeuge oder bewegliche 
Offshore-Anlagen sowie Geräte, die speziell für den Ein-
bau in diese oder zu deren Antrieb bestimmt sind; 

o) Druckgeräte, die aus einer flexiblen Umhüllung beste-
hen, z. B. Luftreifen, Luftkissen, Spielbälle, aufblasbare
Boote und andere ähnliche Druckgeräte;

3.15. Druckgeräte, die aus einer flexiblen Umhüllung be-
stehen, z. B. Luftreifen, Luftkissen, Spielbälle, aufblas-
bare Boote und andere ähnliche Druckgeräte; 

p) Auspuff- und Ansaugschalldämpfer; 3.16. Auspuff- und Ansaugschalldämpfer; 

q) Flaschen und Dosen für kohlensäurehaltige Getränke,
die für den Endverbrauch bestimmt sind;

3.17. Flaschen und Dosen für kohlensäurehaltige Ge-
tränke, die für den Endverbrauch bestimmt sind; 

r) Behälter für den Transport und den Vertrieb von Ge-
tränken mit einem Produkt PS V von bis zu 500 bar L
und einem maximal zulässigen Druck von bis zu 7 bar;

3.18. Behälter für den Transport und den Vertrieb von 
Getränken mit einem Produkt PS·V von bis zu 500 
bar·Liter und einem maximal zulässigen Druck von bis 
zu 7 bar; 
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s) von der Richtlinie 2008/68/EG und der Richtlinie
2010/35/EU sowie vom Internationalen Code für die Be-
förderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen und vom
Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt erfasste
Geräte;

3.19. von den ADR-, RID-, IMDG- und ICAO-Überein-
künften erfaßte Geräte; 

t) Heizkörper und Rohrleitungen in Warmwasserheizsys-
temen;

3.20. Heizkörper und Rohrleitungen in Warmwasser-
heizsystemen; 

u) Behälter für Flüssigkeiten mit einem Gasdruck über
der Flüssigkeit von höchstens 0,5 bar.

3.21. Behälter für Flüssigkeiten mit einem Gasdruck 
über der Flüssigkeit von höchstens 0,5 bar. 

Artikel 2  
Begriffsbestimmung 

Artikel 2 Artikel 1 

Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck (2) Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck

1. „Druckgeräte“ Behälter, Rohrleitungen, Ausrüstungs-
teile mit Sicherheitsfunktion und druckhaltende Ausrüs-
tungsteile, gegebenenfalls einschließlich an drucktragen-
den Teilen angebrachter Elemente, wie z. B. Flansche,
Stutzen, Kupplungen, Trageelemente, Hebeösen;

2.1.  „Druckgeräte“ Behälter, Rohrleitungen, Ausrüs-
tungsteile mit Sicherheitsfunktion und druckhaltende 
Ausrüstungsteile. Druckgeräte umfassen auch alle gege-
benenfalls an drucktragenden Teilen angebrachten Ele-
mente, wie z. B. Flansche, Stutzen, Kupplungen, Tra-
geelemente, Hebeösen usw.; 

2. „Behälter“ ein geschlossenes Bauteil, das zur Auf-
nahme von unter Druck stehenden Fluiden ausgelegt und
gebaut ist, einschließlich der direkt angebrachten Teile
bis hin zur Vorrichtung für den Anschluss an andere Ge-
räte; ein Behälter kann mehrere Druckräume aufweisen;

2.1.1. „Behälter“ ein geschlossenes Bauteil, das zur Auf-
nahme von unter Druck stehenden Fluiden ausgelegt und 
gebaut ist, einschließlich der direkt angebrachten Teile 
bis hin zur Vorrichtung für den Anschluß an andere Ge-
räte. Ein Behälter kann mehrere Druckräume aufweisen; 

3. „Rohrleitungen“ zur Durchleitung von Fluiden be-
stimmte Leitungsbauteile, die für den Einbau in ein
Drucksystem miteinander verbunden sind; zu Rohrlei-
tungen zählen insbesondere Rohre oder Rohrsysteme,
Rohrformteile, Ausrüstungsteile, Ausdehnungsstücke,
Schlauchleitungen oder gegebenenfalls andere druckhal-
tende Teile; Wärmetauscher aus Rohren zum Kühlen
oder Erhitzen von Luft sind Rohrleitungen gleichgestellt;

2.1.2. „Rohrleitungen“ zur Durchleitung von Fluiden be-
stimmte Leitungsbauteile, die für den Einbau in ein 
Drucksystem miteinander verbunden sind. Zu Rohrlei-
tungen zählen insbesondere Rohre oder Rohrsysteme, 
Rohrformteile, Ausrüstungsteile, Ausdehnungsstücke, 
Schlauchleitungen oder gegebenenfalls andere druckhal-
tende Teile. Wärmetauscher aus Rohren zum Kühlen 
oder Erhitzen von Luft sind Rohrleitungen gleichgestellt; 

4. „Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion“ Einrich-
tungen, die zum Schutz des Druckgeräts bei einem Über-
schreiten der zulässigen Grenzen bestimmt sind, ein-
schließlich Einrichtungen

zur unmittelbaren Druckbegrenzung wie Sicherheitsven-
tile, Berstscheibenabsicherungen, Knickstäbe, gesteuerte 

2.1.3. „Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion“ Ein-
richtungen, die zum Schutz des Druckgeräts bei einem 
Überschreiten der zulässigen Grenzen bestimmt sind. 
Diese Einrichtungen umfassen 

− Einrichtungen zur unmittelbaren Druckbegrenzung
wie Sicherheitsventile, Berstscheibenabsicherungen,
Knickstäbe, gesteuerte Sicherheitseinrichtungen
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Sicherheitseinrichtungen (CSPRS) und 

Begrenzungseinrichtungen, die entweder Korrekturvor-
richtungen auslösen oder ein Abschalten oder Abschal-
ten und Sperren bewirken wie Druck-, Temperatur- oder 
Fluidniveauschalter sowie mess- und regeltechnische 
Schutzeinrichtungen (SRMCR); 

(CSPRS) und 

− Begrenzungseinrichtungen, die entweder Korrektur-
vorrichtungen auslösen oder ein Abschalten oder
Abschalten und Sperren bewirken wie Druck-, Tem-
peratur- oder Fluidniveauschalter sowie meß- und
regeltechnische Schutzeinrichtungen (SRMCR);

5. „druckhaltende Ausrüstungsteile“ Einrichtungen mit
einer Betriebsfunktion, die ein druckbeaufschlagtes Ge-
häuse aufweisen;

2.1.4 „druckhaltende Ausrüstungsteile“ Einrichtungen 
mit einer Betriebsfunktion, die ein druckbeaufschlagtes 
Gehäuse aufweisen; 

6. „Baugruppen“ mehrere Druckgeräte, die von einem
Hersteller zu einer zusammenhängenden funktionalen
Einheit verbunden werden;

2.1.5. „Baugruppen“ mehrere Druckgeräte, die von ei-
nem Hersteller zu einer zusammenhängenden funktiona-
len Einheit verbunden werden; 

7. „Druck“ der auf den Atmosphärendruck bezogene
Druck, d. h. ein Überdruck; demnach wird ein Druck im
Vakuumbereich durch einen Negativwert ausgedrückt;

2.2. „Druck“ den auf den Atmospährendruck bezogenen 
Druck, d. h. einen Überdruck; demnach wird ein Druck 
im Vakuumbereich durch einen Negativwert ausge-
drückt; 

8. „maximal zulässiger Druck (PS)“ der vom Hersteller
angegebene höchste Druck, für den das Druckgerät aus-
gelegt ist

und der für eine von diesem vorgegebene Stelle festge-
legt ist, wobei es sich entweder um die Anschlussstelle 
der Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion oder um 
den höchsten Punkt des Druckgeräts oder, falls nicht ge-
eignet, um eine andere angegebene Stelle handelt; 

2.3. „maximal zulässiger Druck (PS)“ den vom Herstel-
ler angegebenen höchsten Druck, für den das Druckgerät 
ausgelegt ist.  

Er wird für eine vom Hersteller vorgegebene Stelle fest-
gelegt. Hierbei handelt es sich um die Anschlußstelle der 
Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion oder um den 
höchsten Punkt des Druckgeräts oder, falls nicht geeig-
net, um eine andere angegebene Stelle; 

9. „zulässige minimale/maximale Temperatur (TS)“
die vom Hersteller angegebene minimale/maximale
Temperatur, für die das Gerät ausgelegt ist;

2.4. „zulässige minimale/maximale Temperatur (TS)“ 
die vom Hersteller angegebene minimale/maximale 
Temperatur, für die das Gerät ausgelegt ist; 

10. „Volumen (V)“ das innere Volumen eines Druck-
raums einschließlich des Volumens von den Stutzen bis
zur ersten Verbindung, aber abzüglich des Volumens fest
eingebauter innen liegender Teile;

2.5. „Volumen (V)“ das innere Volumen eines Druck-
raums einschließlich des Volumens von den Stutzen bis 
zur ersten Verbindung, aber abzüglich des Volumens 
festeingebauter innenliegender Teile; 

11. „Nennweite (DN)“ eine numerische Größenbezeich-
nung, welche für alle Bauteile eines Rohrsystems benutzt
wird, für die nicht der Außendurchmesser oder die Ge-
windegröße angegeben werden; es handelt sich um eine
gerundete Zahl, die als Nenngröße dient und nur nähe-
rungsweise mit den Fertigungsmaßen in Beziehung steht;
die Nennweite wird durch DN, gefolgt von einer Zahl,
ausgedrückt;

2.6. „Nennweite (DN)“ eine numerische Größenbezeich-
nung, welche für alle Bauteile eines Rohrsystems benutzt 
wird, für die nicht der Außendurchmesser oder die Ge-
windegröße angegeben werden. Es handelt sich um eine 
gerundete Zahl, die als Nenngröße dient und nur nähe-
rungsweise mit den Fertigungsmaßen in Beziehung steht. 
Die Nennweite wird duch DN, gefolgt von einer Zahl, 
ausgedrückt; 

12. „Fluide“ Gase, Flüssigkeiten und Dämpfe als reine 2.7. „Fluide“ Gase, Flüssigkeiten und Dämpfe als reine 
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Phase sowie deren Gemische; Fluide können eine Sus-
pension von Feststoffen enthalten; 

Phase sowie deren Gemische. Fluide können eine Sus-
pension von Feststoffen enthalten; 

13. „dauerhafte Verbindungen“ Verbindungen, die nur
durch zerstörende Verfahren getrennt werden können;

2.8. „dauerhafte Verbindungen“ Verbindungen, die nur 
durch zerstörende Verfahren getrennt werden können; 

14. „europäische Werkstoffzulassung“ ein technisches
Dokument, in dem die Merkmale von Werkstoffen fest-
gelegt sind, die für eine wiederholte Verwendung zur
Herstellung von Druckgeräten bestimmt sind und nicht
in einer harmonisierten Norm geregelt werden;

2.9. „europäische Werkstoffzulassung“ ein technisches 
Dokument, in dem die Merkmale von Werkstoffen fest-
gelegt sind, die für eine wiederholte Verwendung zur 
Herstellung von Druckgeräten bestimmt sind und nicht 
in einer harmonisierten Norm geregelt werden. 

15. „Bereitstellung auf dem Markt“ jede entgeltliche
oder unentgeltliche Abgabe eines Druckgeräts oder einer
Baugruppe zum Vertrieb, zum Verbrauch oder zur Ver-
wendung auf dem Unionsmarkt im Rahmen einer Ge-
schäftstätigkeit;

16. „Inverkehrbringen“ die erstmalige Bereitstellung ei-
nes Druckgeräts oder einer Baugruppe auf dem Unions-
markt;

17. „Inbetriebnahme“ die erstmalige Verwendung eines
Druckgeräts oder einer Baugruppe durch seinen oder ih-
ren Nutzer;

18. „Hersteller“ jede natürliche oder juristische Person,
die ein Druckgerät oder eine Baugruppe herstellt bzw.
entwickeln oder herstellen lässt und dieses Druckgerät
oder diese Baugruppe unter ihrem eigenen Namen oder
ihrer eigenen Handelsmarke vermarktet oder für eigene
Zwecke verwendet;

19. „Bevollmächtigter“ jede in der Union ansässige na-
türliche oder juristische Person, die von einem Hersteller
schriftlich beauftragt wurde, in seinem Namen be-
stimmte Aufgaben wahrzunehmen;

20. „Einführer“ jede in der Union ansässige natürliche
oder juristische Person, die ein Druckgerät oder eine
Baugruppe aus einem Drittstaat auf dem Unionsmarkt in
Verkehr bringt;

21. „Händler“ jede natürliche oder juristische Person in
der Lieferkette, die ein Druckgerät oder eine Baugruppe
auf dem Markt bereitstellt, mit Ausnahme des Herstellers
oder des Einführers;

22. „Wirtschaftsakteure“ Hersteller, Bevollmächtigte,
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Einführer und Händler; 

23. „technische Spezifikation“ ein Dokument, in dem die
technischen Anforderungen vorgeschrieben sind, denen
ein Druckgerät oder eine Baugruppe genügen müssen;

24. „harmonisierte Norm“ eine harmonisierte Norm im
Sinne des Artikels 2 Nummer 1 Buchstabe c der Verord-
nung (EU) Nr. 1025/2012;

25. „Akkreditierung“ eine Akkreditierung im Sinne von
Artikel 2 Nummer 10 der Verordnung (EG) Nr.
765/2008;

26. „nationale Akkreditierungsstelle“ eine nationale Ak-
kreditierungsstelle im Sinne von Artikel 2 Nummer 11
der Verordnung (EG) Nr. 765/2008;

27. „Konformitätsbewertung“ das Verfahren zur Bewer-
tung, ob die wesentlichen Sicherheitsanforderungen die-
ser Richtlinie an ein Druckgerät oder eine Baugruppe er-
füllt worden sind;

28. „Konformitätsbewertungsstelle“ eine Stelle, die Kon-
formitätsbewertungstätigkeiten einschließlich Kalibrie-
rungen, Prüfungen, Zertifizierungen und Inspektionen
durchführt;

29. „Rückruf“ jede Maßnahme, die auf Erwirkung der
Rückgabe eines Druckgeräts oder einer Baugruppe ab-
zielt, das oder die Verbrauchern oder anderen Nutzern
bereits bereitgestellt worden ist;

30. „Rücknahme“ jede Maßnahme, mit der verhindert
werden soll, dass ein in der Lieferkette befindliches
Druckgerät oder eine in der Lieferkette befindliche Bau-
gruppe auf dem Markt bereitgestellt wird;

31. „CE-Kennzeichnung“ Kennzeichnung, durch die der
Hersteller erklärt, dass das Druckgerät oder die Bau-
gruppe den geltenden Anforderungen genügen, die in
den Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union über
ihre Anbringung festgelegt sind;

32. „Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union“

Rechtsvorschriften der Union zur Harmonisierung der 
Bedingungen für die Vermarktung von Produkten. 
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Artikel 3  
Bereitstellung auf dem Markt und Inbetriebnahme 

Artikel 3 Artikel 2 

(1) Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maß-
nahmen, damit Druckgeräte und Baugruppen nur dann
auf dem Markt bereitgestellt und in Betrieb genommen
werden dürfen, wenn sie bei angemessener Anbringung
und Wartung und bestimmungsgemäßem Betrieb die An-
forderungen dieser Richtlinie erfüllen.

(1) Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß-
nahmen, damit Druckgeräte und Baugruppen im Sinne
des Artikels 1 nur dann in Verkehr gebracht und in Be-
trieb genommen werden dürfen, wenn sie die Sicherheit
und die Gesundheit von Personen und gegebenenfalls
von Haustieren oder Gütern bei angemessener Installie-
rung und Wartung und bei bestimmungsgemäßer Ver-
wendung nicht gefährden.

(2) Diese Richtlinie berührt nicht die Befugnis der Mit-
gliedstaaten, Anforderungen festzulegen, die sie zum
Schutz von Personen und insbesondere der Arbeitnehmer
bei der Verwendung des betreffenden Druckgeräts oder
der Baugruppe für erforderlich halten, sofern dies keine
Änderungen dieses Geräts oder dieser Baugruppe in Be-
zug auf die Bestimmungen dieser Richtlinie zur Folge
hat.

(2) Diese Richtlinie berührt nicht die Befugnis der Mit-
gliedstaaten, unter Einhaltung der Vertragsbestimmun-
gen Anforderungen festzulegen, die sie zum Schutz von
Personen und insbesondere der Arbeitnehmer bei der
Verwendung der betreffenden Druckgeräte oder Bau-
gruppen für erforderlich halten, sofern dies keine Ände-
rungen dieser Geräte oder Baugruppen in bezug auf die
Bestimmungen dieser Richtlinie zur Folge hat.

(3) Die Mitgliedstaaten lassen es zu, dass bei Messen,
Ausstellungen, Vorführungen und ähnlichen Veranstal-
tungen Druckgeräte oder Baugruppen, die den Anforde-
rungen dieser Richtlinie nicht entsprechen, ausgestellt
werden, sofern ein sichtbares Schild deutlich darauf hin-
weist, dass diese Druckgeräte oder Baugruppen erst auf
dem Markt bereitgestellt und/oder in Betrieb genommen
werden dürfen, wenn sie mit den Bestimmungen dieser
Richtlinie in Einklang gebracht worden sind. Bei Vor-
führungen sind im Einklang mit allen von der zuständi-
gen Behörde des jeweiligen Mitgliedstaats festgelegten
Anforderungen die geeigneten Sicherheitsmaßnahmen zu
treffen, um den Schutz von Personen zu gewährleisten.

(3) Die Mitgliedstaaten lassen es zu, daß insbesondere
bei Messen, Ausstellungen und Vorführungen den Best-
immungen dieser Richtlinie nicht entsprechende Druck-
geräte oder Baugruppen im Sinne des Artikels 1 ausge-
stellt werden, sofern ein sichtbares Schild deutlich darauf
hinweist, daß sie nicht den Anforderungen entsprechen
und erst erworben werden können, wenn der Hersteller
oder sein in der Gemeinschaft niedergelassener Bevoll-
mächtigter die Übereinstimmung hergestellt hat. Bei
Vorführungen sind im Einklang mit allen von der zustän-
digen Behörde des jeweiligen Mitgliedstaates festgeleg-
ten Anforderungen die geeigneten Sicherheitsmaßnah-
men zu treffen, um den Schutz von Personen zu gewähr-
leisten.

Artikel 4  
Technische Anforderungen 

Artikel 4 Artikel 3 

(1) Folgende Druckgeräte müssen die in Anhang I ge-
nannten wesentlichen Sicherheitsanforderungen erfüllen:

(1) Die unter den Nummern 1.1, 1.2, 1.3 und 1.4 ange-
führten Druckgeräte müssen die in Anhang I genannten
grundlegenden Anforderungen erfüllen.
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a) Behälter, mit Ausnahme der unter Buchstabe b ge-
nannten Behälter, für

1.1. Behälter, mit Ausnahme der unter Nummer 1.2 ge-
nannten Behälter, für 

i) Gase, verflüssigte Gase, unter Druck gelöste Gase,
Dämpfe und diejenigen Flüssigkeiten, deren Dampf-
druck bei der zulässigen maximalen Temperatur um
mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck
(1 013 mbar) liegt, innerhalb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn das Volumen größer
als 1 Liter und das Produkt PS·V größer als 25 bar·L
ist oder wenn der Druck PS größer als 200 bar ist
(Anhang II, Diagramm 1);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn das Volumen größer
als 1 Liter und das Produkt PS·V größer als 50 bar·L
ist oder wenn der Druck PS größer als 1000 bar ist,
sowie alle tragbaren Feuerlöscher und die Flaschen
für Atemschutzgeräte (Anhang II, Diagramm 2);

a) Gase, verflüssigte Gase, unter Druck gelöste Gase,
Dämpfe und diejenigen Flüssigkeiten, deren Dampf-
druck bei der zulässigen maximalen Temperatur um
mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck
(1 013 mbar) liegt, innerhalb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn das Volumengrößer
als 1 Liter und das Produkt aus PS·V größer als
25  bar·Liter ist oder wenn der Druck PS größer als
200 bar ist (Anhang II, Diagramm 1);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn das Volumen größer
als 1 Liter und das Produkt PS·V größer als 50
bar·Liter ist oder wenn der Druck PS größer als
1000 bar ist, sowie alle tragbaren Feuerlöscher und
die Flaschen für Atemschutzgeräte (Anhang II, Dia-
gramm 2);

ii) Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen
maximalen Temperatur um höchstens 0,5 bar über dem
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt, inner-
halb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn das Volumen größer
als 1 Liter und das Produkt PS·V größer als 200
bar·L ist oder wenn der Druck PS größer als 500 bar
ist (Anhang II, Diagramm 3);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn der Druck PS grö-
ßer als 10 bar und das Produkt PS·V größer als 10
000 bar·L ist oder wenn der Druck PS größer als
1000 bar ist (Anhang II, Diagramm 4);

b) Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen
maximalen Temperatur um höchstens 0,5 bar über dem
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt, inner-
halb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn das Volumengrößer
als 1 Liter und das Produkt PS·V größer als 200
bar·Liter ist oder wenn der Druck PS größer als 500
bar ist (Anhang II, Diagramm 3);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn der Druck PS grö-
ßer als 10 bar und das Produkt PS·V größer als 10
000 bar·Liter ist oder wenn der Druck PS größer als
1000 bar ist (Anhang II, Diagramm 4);

b) befeuerte oder anderweitig beheizte Druckgeräte mit
Überhitzungsrisiko zur Erzeugung von Dampf oder
Heißwasser mit einer Temperatur von mehr als 110 °C
und einem Volumen von mehr als 2 Liter sowie alle
Schnellkochtöpfe (Anhang II, Diagramm 5);

1.2. befeuerte oder anderweitig beheizte überhitzungsge-
fährdete Druckgeräte zur Erzeugung von Dampf oder 
Heißwasser mit einer Temperatur von mehr als 110 ºC 
und einem Volumen von mehr als 2 Liter sowie alle 
Schnellkochtöpfe (Anhang II, Diagramm 5); 

c) Rohrleitungen für 1.3. Rohrleitungen für 

i) Gase, verflüssigte Gase, unter Druck gelöste Gase,
Dämpfe und diejenigen Flüssigkeiten, deren Dampf-
druck bei der zulässigen maximalen Temperatur um
mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck
(1 013 mbar) liegt, innerhalb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn deren DN größer als

a) Gase, verflüssigte Gase, unter Druck gelöste Gase,
Dämpfe und diejenigen Flüssigkeiten, deren Dampf-
druck bei der zulässigen maximalen Temperatur um
mehr als 0,5 bar über dem normalen Atmosphärendruck
(1013 mbar) liegt, innerhalb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn deren DN größer als
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25 ist (Anhang II, Diagramm 6); 

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn deren DN größer als
32 und das Produkt PS·DN größer als 1000 bar ist
(Anhang II, Diagramm 7);

25 ist (Anhang II, Diagramm 6); 

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn deren DN größer als
32 und das Produkt PS·DN größer als 1000 bar ist
(Anhang II, Diagramm 7);

ii) Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen
maximalen Temperatur um höchstens 0,5 bar über dem
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt, inner-
halb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn deren DN größer als
25 und das Produkt PS·DN größer als 2 000 bar ist
(Anhang II, Diagramm 8);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn der Druck PS grö-
ßer als 10 bar und DN größer als 200 und das Pro-
dukt PS·DN größer als 5 000 bar ist (Anhang II, Di-
agramm 9);

b) Flüssigkeiten, deren Dampfdruck bei der zulässigen
maximalen Temperatur um höchstens 0,5 bar über dem
normalen Atmosphärendruck (1013 mbar) liegt, inner-
halb nachstehender Grenzwerte:

− bei Fluiden der Gruppe 1, wenn deren DN größer als
25 und das Produkt PS·DN größer als 2 000 bar ist
(Anhang II, Diagramm 8);

− bei Fluiden der Gruppe 2, wenn der Druck PS grö-
ßer als 10 bar und DN größer als 200 und das Pro-
dukt PS·DN größer als 5 000 bar ist (Anhang II, Di-
agramm 9);

d) Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion und druck-
haltende Ausrüstungsteile, die für Druckgeräte im Sinne
der Buchstaben a, b und c bestimmt sind, auch wenn
diese Geräte Bestandteil einer Baugruppe sind.

1.4. Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion und druck-
haltende Ausrüstungsteile, die für Druckgeräte im Sinne 
der Nummern 1.1, 1.2 und 1.3 bestimmt sind, auch wenn 
diese Geräte Bestandteil einer Baugruppe sind. 

(2) Folgende Baugruppen, die mindestens ein Druckgerät
im Sinne des Absatzes 1 enthalten, müssen die in An-
hang I genannten wesentlichen Sicherheitsanforderungen
erfüllen:

(2) Baugruppen im Sinne des Artikels 1 Nummer 2.1.5,
die mindestens ein Druckgerät im Sinne des Absatzes 1
des vorliegenden Artikels enthalten und die unter den
Nummern 2.1, 2.2 und 2.3 dieses Artikels angeführt sind,
müssen die in Anhang I genannten grundlegenden An-
forderungen erfüllen:

a) Baugruppen für die Erzeugung von Dampf oder Heiß-
wasser mit einer Temperatur von über 110 °C, die min-
destens ein befeuertes oder anderweitig beheiztes Druck-
gerät mit Überhitzungsrisiko aufweisen;

2.1. Baugruppen für die Erzeugung von Dampf oder 
Heißwasser mit einer Temperatur von über 110 ºC, die 
mindestens ein befeuertes oder anderweitig beheiztes 
überhitzungsgefährdetes Druckgerät aufweisen; 

b) von Buchstabe a nicht erfasste Baugruppen, wenn sie
vom Hersteller dafür bestimmt sind, als Baugruppen auf
dem Markt bereitgestellt und in Betrieb genommen zu
werden.

2.2. von Nummer 2.1 nicht erfaßte Baugruppen, wenn 
sie vom Hersteller dafür bestimmt sind, als Baugruppen 
in Verkehr gebracht und in Betrieb genommen zu wer-
den; 

In Abweichung von Unterabsatz 1 müssen Baugruppen 
für die Erzeugung von Warmwasser mit einer Tempera-
tur von nicht höher als 110 °C, die von Hand mit festen 
Brennstoffen beschickt werden und deren PS·V größer 
als 50 bar·L ist, die wesentlichen Sicherheitsanforderun-
gen der Nummern 2.10, 2.11, 3.4, 5 Buchstabe a und 5 
Buchstabe d des Anhangs  I erfüllen. 

2.3. in Abweichung vom Eingangssatz dieses Absatzes 
müssen Baugruppen für die Erzeugung von Warmwasser 
mit einer Temperatur von nicht höher als 110 ºC, die von 
Hand mit festen Brennstoffen beschickt werden und de-
ren PS·V größer als 50 bar·Liter ist, die grundlegenden 
Anforderungen der Abschnitte 2.10, 2.11, 3.4, 5 Buch-
stabe a) und 5 Buchstabe d) des Anhangs I erfüllen. 
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(3) Druckgeräte und Baugruppen, die höchstens die
Grenzwerte nach Absatz 1 Buchstaben a, b und c sowie
Absatz 2 erreichen, müssen in Übereinstimmung mit der
in einem Mitgliedstaat geltenden guten Ingenieurpraxis
ausgelegt und hergestellt werden, damit gewährleistet ist,
dass sie sicher verwendet werden können. Den Druckge-
räten und Baugruppen ist eine ausrechende Betriebsan-
leitung beizufügen.

Diese Druckgeräte oder Baugruppen dürfen die in Arti-
kel 18 genannte CE-Kennzeichnung unbeschadet der 
sonstigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union, 
die für das Anbringen dieser Kennzeichnung gelten, 
nicht tragen. 

(3) Druckgeräte und/oder Baugruppen, die höchstens die
Grenzwerte nach den Nummern 1.1 bis 1.3 sowie Absatz
2 erreichen, müssen in Übereinstimmung mit der in ei-
nem Mitgliedstaat geltenden guten Ingenieurpraxis aus-
gelegt und hergestellt werden, damit gewährleistet ist,
daß sie sicher verwendet werden können. Den Druckge-
räten und/oder Baugruppen sind ausreichende Benut-
zungsanweisungen beizufügen, und sie müssen eine
Kennzeichnung tragen, anhand derer der Hersteller oder
sein in der Gemeinschaft ansässiger Bevollmächtigter er-
mittelt werden kann.

Diese Druckgeräte und/oder Baugruppen dürfen nicht 
die in Artikel 15 genannte CE-Kennzeichnung tragen. 

Artikel 5  
Freier Warenverkehr 

Artikel 5 Artikel 4 (1) 

(1) Die Mitgliedstaaten dürfen die Bereitstellung auf
dem Markt und die Inbetriebnahme von Druckgeräten
oder Baugruppen unter den vom Hersteller festgelegten
Bedingungen nicht wegen druckbedingter Risiken ver-
bieten, beschränken oder behindern, wenn diese den An-
forderungen dieser Richtlinie entsprechen

1.1. Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen 
und die Inbetriebnahme von Druckgeräten oder Baugrup-
pen im Sinne des Artikels 1 unter den vom Hersteller 
festgelegten Bedingungen nicht wegen druckbedingter 
Risiken verbieten, beschränken oder behindern, wenn 
diese den Anforderungen dieser Richtlinie entsprechen 
und mit der CE-Kennzeichnung versehen sind und somit 
ersichtlich ist, daß sie einer Konformitätsbewertung nach 
Artikel 10 unterzogen wurden. 

Die Mitgliedstaaten dürfen die Bereitstellung auf dem 
Markt und die Inbetriebnahme von Druckgeräten oder 
Baugruppen, die den Bestimmungen von Artikel 4 Ab-
satz 3 entsprechen, nicht wegen druckbedingter Risiken 
verbieten, beschränken oder behindern. 

1.2. Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen 
und die Inbetriebnahme von Druckgeräten und Baugrup-
pen, die den Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 3 ent-
sprechen, nicht wegen druckbedingter Risiken verbieten, 
beschränken oder behindern. 

Artikel 14 

(2) Hat ein Mitgliedstaat eine Betreiberprüfstelle gemäß
den Anforderungen des Artikels 25 benannt, so darf er
das Inverkehrbringen und die Inbetriebnahme unter den
Bedingungen von Artikel 16 von Druckgeräten oder
Baugruppen, deren Konformität von einer Betreiberprüf-
stelle bewertet wurde, die von einem anderen Mitglied-
staat gemäß den Anforderungen des Artikels 25 benannt

(2) Hat ein Mitgliedstaat eine Betreiberprüfstelle gemäß
den Kriterien benannt, auf die in diesem Artikel Bezug
genommen wird, so darf er das Inverkehrbringen und die
Inbetriebnahme unter den Bedingungen dieses Artikels
von Druckgeräten und Baugruppen, deren Konformität
von einer Betreiberprüfstelle bewertet wurde, die von ei-
nem anderen Mitgliedstaat gemäß den Kriterien benannt
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wurde, nicht wegen druckbedingter Risiken verbieten, 
beschränken oder behindern. 

wurde, auf die in diesem Artikel Bezug genommen wird, 
nicht wegen druckbedingter Risiken verbieten, beschrän-
ken oder behindern, sofern bei diesem Inverkehrbringen 
bzw. bei dieser Inbetriebnahme die Bedingungen dieses 
Artikels erfüllt sind. 

(3) Die Mitgliedstaaten können, sofern dies für eine si-
chere und ordnungsgemäße Verwendung der Druckge-
räte oder Baugruppen erforderlich ist, verlangen, dass die
in Anhang I Nummern 3.3 und 3.4 genannten Angaben
in der/den Amtssprache(n) der Union vorliegen, die der
Mitgliedstaat, in dem die Druckgeräte oder Baugruppen
auf dem Markt bereitgestellt werden, festlegen kann.

(2)Die Mitgliedstaaten können, sofern dies für eine ord-
nungsgemäße und sichere Verwendung der Druckgeräte
und Baugruppen erforderlich ist, verlangen, daß die in
Anhang I Abschnitte 3.3 und 3.4 genannten Angaben in
der/den Amtssprache(n) der Gemeinschaft vorliegen, die
der Mitgliedstaat, in dem die Druckgeräte und Baugrup-
pen an den Endbenutzer übergehen, in Übereinstimmung
mit dem Vertrag festlegen kann.

KAPITEL 2  
PFLICHTEN DER WIRTSCHAFTSAKTEURE 

Artikel 6  
Pflichten der Hersteller 

Artikel 6 

(1) Die Hersteller gewährleisten, wenn sie ihre Druckge-
räte oder Baugruppen gemäß Artikel 4 Absätze 1 und 2
in Verkehr bringen oder für ihre eigenen Zwecke ver-
wenden, dass diese gemäß den wesentlichen Sicherheits-
anforderungen von Anhang I entworfen und hergestellt
wurden.

Die Hersteller gewährleisten, wenn sie ihre Druckgeräte 
oder Baugruppen gemäß Artikel 4 Absatz 3 in Verkehr 
bringen oder für ihre eigenen Zwecke verwenden, dass 
diese gemäß der in einem Mitgliedstaat geltenden guten 
Ingenieurpraxis entworfen und hergestellt wurden. 

(2) Bei den Druckgeräten oder Baugruppen nach Artikel
4 Absätze 1 und 2 erstellen die Hersteller die erforderli-
chen technischen Unterlagen gemäß Anhang III und füh-
ren das einschlägige Konformitätsbewertungsverfahren
gemäß Artikel 14 durch oder lassen es durchführen.

Wurde mit dem Verfahren gemäß Unterabsatz 1 dieses 
Absatzes nachgewiesen, dass die Druckgeräte oder Bau-
gruppen nach Artikel 4 Absätze 1 und 2 den geltenden 
Anforderungen entsprechen, stellen die Hersteller eine 
EU-Konformitätserklärung aus und bringen die CE-
Kennzeichnung an. 
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(3) Der Hersteller muss die technischen Unterlagen und
die EU-Konformitätserklärung nach dem Inverkehrbrin-
gen von Druckgeräten oder Baugruppen zehn Jahre lang
für die zuständigen nationalen Behörden bereithalten.

(4) Die Hersteller gewährleisten durch geeignete Verfah-
ren, dass stets Konformität mit dieser Richtlinie sicher-
gestellt ist. Änderungen am Entwurf oder den Merkma-
len des Druckgeräts oder der Baugruppe sowie Änderun-
gen der harmonisierten Normen oder der sonstigen tech-
nischen Spezifikationen, auf die bei Erklärung der Kon-
formität eines Druckgeräts oder einer Baugruppe verwie-
sen wird, werden angemessen berücksichtigt.

Die Hersteller nehmen, falls dies angesichts der mit ei-
nem Druckgerät oder einer Baugruppe verbundenen Risi-
ken als zweckmäßig betrachtet wird, zum Schutz der Ge-
sundheit und Sicherheit der Verbraucher und anderer 
Nutzer Stichproben von auf dem Markt bereitgestellten 
Druckgeräten oder Baugruppen, nehmen Prüfungen vor, 
führen erforderlichenfalls ein Verzeichnis der Beschwer-
den über nichtkonforme Druckgeräte oder Baugruppen 
und der Rückrufe solcher Druckgeräte oder Baugruppen 
und halten die Händler über diese Überwachung auf dem 
Laufenden. 

(5) Die Hersteller gewährleisten, dass ihre Druckgeräte
oder Baugruppen eine Typen-, Chargen- oder Serien-
nummer oder ein anderes Kennzeichen zu ihrer Identifi-
kation tragen, oder, falls dies aufgrund der Größe oder
Art des Druckgeräts oder der Baugruppe nicht möglich
ist, dass die erforderlichen Informationen auf der Verpa-
ckung oder in den dem Druckgerät oder der Baugruppe
beigefügten Unterlagen angegeben werden.

(6) Die Hersteller geben auf dem Druckgerät bzw. der
Baugruppe oder, wenn dies nicht möglich ist, auf der
Verpackung oder in den den Druckgeräten oder Bau-
gruppen beigefügten Unterlagen ihren Namen, ihren ein-
getragenen Handelsnamen oder ihre eingetragene Han-
delsmarke und die Postanschrift an, unter der sie erreich-
bar sind. In der Anschrift muss eine zentrale Stelle ange-
geben sein, an der der Hersteller kontaktiert werden
kann. Die Kontaktdaten sind in einer Sprache verfasst,
die von Verbrauchern, anderen Nutzern und Marktüber-
wachungsbehörden leicht verstanden werden kann.

(7) Die Hersteller gewährleisten, dass den Druckgeräten
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oder Baugruppen nach Artikel 4 Absätze 1 und 2 die Be-
triebsanleitung und die Sicherheitsinformationen nach 
Anhang I Nummern 3.3 und 3.4 beigefügt sind; sie wer-
den gemäß der Entscheidung des betreffenden Mitglied-
staats in einer Sprache, die von den Verbrauchern und 
anderen Nutzern leicht verstanden werden kann, zur Ver-
fügung gestellt. Die Betriebsanleitung und die Sicher-
heitsinformationen müssen klar, verständlich und deut-
lich sein. 

Die Hersteller gewährleisten, dass den Druckgeräten 
oder Baugruppen nach Artikel 4 Absatz 3 die Betriebsan-
leitung und die Sicherheitsinformationen nach Artikel 4 
Absatz 3 beigefügt sind; sie werden gemäß der Entschei-
dung des betreffenden Mitgliedstaats in einer Sprache, 
die von den Verbrauchern und anderen Endnutzern leicht 
verstanden werden kann, zur Verfügung gestellt. Die Be-
triebsanleitung und die Sicherheitsinformationen müssen 
klar, verständlich und deutlich sein. 

(8) Hersteller, die der Auffassung sind oder Grund zu der
Annahme haben, dass von ihnen in Verkehr gebrachtes
Druckgeräte oder Baugruppen nicht dieser Richtlinie ent-
sprechen, ergreifen unverzüglich die erforderlichen Kor-
rekturmaßnahmen, um die Konformität dieser Druckge-
räte oder Baugruppen herzustellen oder sie gegebenen-
falls zurückzunehmen oder zurückzurufen. Außerdem
unterrichten die Hersteller, wenn mit den Druckgeräten
oder Baugruppen Risiken verbunden sind, unverzüglich
die zuständigen nationalen Behörden der Mitgliedstaa-
ten, in denen sie diese Druckgeräte oder Baugruppen auf
dem Markt bereitgestellt haben, darüber und machen da-
bei ausführliche Angaben, insbesondere über die Nicht-
konformität und die ergriffenen Korrekturmaßnahmen.

(9) Die Hersteller händigen der zuständigen nationalen
Behörde auf deren begründetes Verlangen alle Informati-
onen und Unterlagen, die für den Nachweis der Konfor-
mität des Druckgeräts oder der Baugruppe mit dieser
Richtlinie erforderlich sind, in einer Sprache aus, die von
dieser zuständigen nationalen Behörde leicht verstanden
werden kann. Diese Informationen können auf Papier
oder in elektronischer Form geliefert werden. Sie koope-
rieren mit dieser Behörde auf deren Verlangen bei allen
Maßnahmen zur Abwendung von Risiken, die mit
Druckgeräten oder Baugruppen verbunden sind, die sie
in Verkehr gebracht haben.
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Artikel 7  
Bevollmächtigte 

Artikel 7 

(1) Ein Hersteller kann schriftlich einen Bevollmächtig-
ten benennen.

Die Pflichten gemäß Artikel 6 Absatz 1 und die Pflicht 
zur Erstellung der technischen Unterlagen gemäß Artikel 
6 Absatz 2 sind nicht Teil des Auftrags eines Bevoll-
mächtigten. 

(2) Ein Bevollmächtigter nimmt die Aufgaben wahr, die
im Auftrag des Herstellers festgelegt sind. Der Auftrag
muss dem Bevollmächtigten gestatten, mindestens fol-
gende Aufgaben wahrzunehmen:

a) Bereithaltung der EU-Konformitätserklärung und der
technischen Unterlagen für die nationalen Marktüberwa-
chungsbehörden über einen Zeitraum von 10 Jahren nach
Inverkehrbringen des Druckgeräts oder der Baugruppe,

b) auf begründetes Verlangen einer zuständigen nationa-
len Behörde Aushändigung aller erforderlichen Informa-
tionen und Unterlagen zum Nachweis der Konformität
eines Druckgeräts oder einer Baugruppe an diese Be-
hörde;

c) auf Verlangen der zuständigen nationalen Behörden
Kooperation bei allen Maßnahmen zur Abwendung der
Risiken, die mit dem Druckgeräten oder der Baugruppe
verbunden sind, die zum Aufgabenbereich des Bevoll-
mächtigten gehören.

Artikel 8  
Pflichten der Einführer 

Artikel 8 

(1) Die Einführer bringen nur konforme Druckgeräte
oder Baugruppen in Verkehr.

(2) Bevor sie ein Druckgerät oder eine Baugruppe nach
Artikel 4 Absätze 1 und 2 in Verkehr bringen, gewähr-
leisten die Einführer, dass das betreffende Konformitäts-
bewertungsverfahren gemäß Artikel 14 vom Hersteller
durchgeführt wurde. Sie gewährleisten, dass der Herstel-
ler die technischen Unterlagen erstellt hat, dass das
Druckgerät oder die Baugruppe mit der CE-Kennzeich-
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ANHANG IV EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG (Nr. XXXX) 

ANHANG IV EU-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
(Nr. XXXX) 

Anhang VII KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

Die EG-Konformitätserklärung muß folgende Angaben 
enthalten: 

1. Druckgerät oder Baugruppe (Produkt-, Typen-, Char-
gen- oder Seriennummer):

2. Name und Anschrift des Herstellers und gegebenen-
falls seines Bevollmächtigten:

− Name und Anschrift des Herstellers oder seines in
der Gemeinschaft ansässigen Bevollmächtigten,

3. Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser
Konformitätserklärung trägt der Hersteller:

4. Gegenstand der Erklärung (Bezeichnung des Druckge-
räts oder der Baugruppe zwecks Rückverfolgbarkeit; sie
kann, falls zur Identifizierung des Druckgeräts oder der
Baugruppe notwendig, ein Bild enthalten):

− Beschreibung des Druckgerätes oder der Baugruppe;
− angewandte Konformitätsbewertungsverfahren;
− bei Baugruppen Beschreibung der Druckgeräte, aus

denen die Baugruppe besteht, sowie die angewand-
ten Konformitätsbewertungsverfahren.

− Beschreibung des Druckgerätes oder der Baugruppe,
− angewandte Konformitätsbewertungsverfahren,
− bei Baugruppen Beschreibung der Druckgeräte, aus

denen die Baugruppe besteht, sowie die angewand-
ten Konformitätsbewertungsverfahren,

5. Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung er-
füllt die einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschrif-
ten der Europäischen Union:

− gegebenenfalls Verweis auf die anderen angewand-
ten Gemeinschaftsrichtlinien,

6. Angabe der einschlägigen harmonisierten Normen, die
zugrunde gelegt wurden, oder Angabe der sonstigen
technischen Spezifikationen, für die die Konformität er-
klärt wird:

− gegebenenfalls die Verweisung auf die Fundstellen
der angewandten harmonisierten Normen,

− gegebenenfalls andere Normen oder technische Spe-
zifikationen, die angewandt wurden,

7. Gegebenenfalls Name, Anschrift und Nummer der no-
tifizierten Stelle, die die Konformitätsbewertung vorge-
nommen hat, Nummer der ausgestellten Bescheinigung
und Verweis auf die EU-Baumusterprüfbescheinigung
(Baumuster), die EU-Baumusterprüfbescheinigung (Ent-
wurfsmuster), die EU-Entwurfsprüfbescheinigung oder
die Konformitätsbescheinigung.

− gegebenenfalls Name und Anschrift der benannten
Stelle, die die Kontrolle vorgenommen hat,

− gegebenenfalls Verweis auf die EG-Baumusterprüf-
bescheinigung, die EG-Entwurfsprüfbescheinigung
oder die EG-Konformitätsbescheinigung,

− gegebenenfalls Name und Anschrift der benannten
Stelle, welche das Qualitätssicherungssystem des
Herstellers überwacht,

8. Zusatzangaben:

Unterzeichnet für und im Namen von:

− Angaben zum Unterzeichner, der bevollmächtigt ist,
die Erklärung für den Hersteller oder seinen in der
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(Ort und Datum der Ausstellung) 

(Name, Funktion) (Unterschrift) 

(Gegebenenfalls: Angaben zum Unterzeichner, der be-
vollmächtigt ist, die Erklärung für den Hersteller oder 
seinen Bevollmächtigten rechtsverbindlich zu unter-
zeichnen) 

Gemeinschaft ansässigen Bevollmächtigten rechts-
verbindlich zu unterzeichnen. 
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